
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Winterexpress fährt weiter / Sicherheit vor Übungszweck 
 
 
Die Unbilden des Schlechtwettereinbruches bekommen auch die  an der Verbandsübung der 
6. Jägerbrigade teilnehmenden Soldaten zu spüren. Während es unterhalb 2000 Meter zu 
ausdauernden Regenfällen kam, herrscht auf den Höhen der Tuxer Alpen absoluter Winter. 
Ergiebiger Schneezuwachs, vor allem in den Kammlagen fordern kompetente Entscheidungen 
über den Fortgang der Übung. 
 
Für den Brigadekommandanten der 6. Jägerbrigade, Brigadier Herbert Bauer, steht die 
Sicherheit und das Wohlbefinden seiner Soldaten an erster Stelle. Die permanent tagende 
Lawinenkommission der Übungsleitung steht mit ihm und seinem Stab in steter Verbindung. 
Außerdem werden die im Gelände eingesetzten Soldaten von hochqualifizierten Alpinisten 
geführt.  
 
Schwerpunkt der noch bis kommenden Freitag dauernden Übung „Winterexpress“ ist nach 
wie vor die Sicherung der Übergänge in den Tuxer Alpen wobei dem sicheren Verhalten im 
alpinen Gelände bei hochwinterlichen Verhältnissen noch größere Bedeutung zugemessen 
wird.  
 
Der Verfolgung der Übungsziele wird durch neue Aufgabenstellungen in tieferen Regionen 
Rechnung getragen. Bei allen weiteren Ausbildungsvorhaben geht Sicherheit vor 
Übungszweck. 
 
Bildtext:  Schneeketten auf den allradbetriebenen Geländefahrzeugen des Bundesheeres 

erhöhen die Sicherheit. 
 
Der Leiter der Presse- und Informationsstelle 
Raimund LAMMER, Oberstleutnant 
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